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für alle Stände. 


n 22. December 


1860. 


des Weihnachtsfeſtes wird die nächſte Nummer des Boten 
(Schluß⸗Nr. d. J.) Sonnabend, den 29. December, ausgegeben. 


Mit der heut über 8 Tage auszugebenden Nr. 103 des Boten a. d. Nieſengebirge ſchließt ſich das 
dierte Quartal des Jahrganges 1860. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., inclufive der Zeitungsſteuer, 
wird ſofort erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch die Poſt oder durch 
ſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration ebenfalls mit 15 Sgr., ineluſive 


VDeutſchland. 
7 Preußen. 

Berlin, den 17. Deibr. In dem Befinden Sr. Mas 
leftät des Königs iſt in den letzten 14 Tagen im We⸗ 
entlichen keine Veränderung zu bemerken geweſen. De: 
Hautausſchlag auf dem Obe kopfe ift geheilt und Seine Ma⸗ 
eſtät können wieder regelmäßig die friſche Laft genießen. Dies 
eſchieht gewöhnlich in den wärmſten Stunden des Tages, 
bifchen 1 und 3 Uhr. Se. Majeſtät machen um dieſe Zeit 
gewohnlich eine Spazierfahrt in der Umgebung von Potsdam, 
alten ſich eine kurze Zeit in der neuen Orangerie auf und 
ehren dann, nach einer nochmaligen kurzen Spazierfahrt, 
Na Schloß Sansſouci zurück. 


Berlin, den 15. Dezember. Se. Königliche Hoheit der 
5 2 Albrecht (Sohn) ift geſtern von feiner Reife nach 
1 and wieder hier eingetroffen. i 

Berlin, den 15. Dezember. Das Kriegsminiſterium hat 
term 28. November eine allerhöchſte Kabinetsordre vom 
Auguſt d. J, nach welcher als Kopfbedeckung der Land: 
geh ein Czatot nach beigefügten Proben eingeführt, die 
n deffun dieſer Kopfbedeckungen aber nur nach Maßgabe 
RR Diöpon bel zu ſtellenden Mittel erfolgen ſoll, mit dem 


tläufig die Stämme der Landwehrbataillone mit der neuen 
bpfbedeckung verſehen werden ſollen. 


erken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nunmehr 


Berlin, den 16. Dezember. Der Staats⸗ und Juſtizmi⸗ 
niſter Dr. Simons iſt auf ſeinen Antrag von der ferneren 
Leitung des Juſtizminiſteriums entbunden und ihm unter 
Belaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters und 
unter Gewährung der regulativmäßigen Penſion die nachge⸗ 
ſuchte Verſetzung in den Ruheſtand bewilligt worden. Zu⸗ 
gleich iſt demſelben von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz⸗ 
Regenten als Zeichen allerhöchſter Anerkennung im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs das Kreuz der Groß⸗Komthure des 
Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden. 

Der Appellationsgerichtspräſident von Bernuth iſt zum 
Juſtizminiſter ernannt worden. 

Berlin, den 13. Dezember. Ueder das große Unglück, 
das im verfloſſenen Sommer die chriſtliche Bepölkerung in 
Syrien betroffen, hat die preußiſche Staatsregierung durch 
den preußiſchen Konſul Weber in Beirut unterm 6. Novbr, 
einen überſichtlichen Bericht erhalten. Nach demſelben um⸗ 
faßt der Raum, auf welchem die Chriſtenverfolgung ſtattge⸗ 
funden hat, einen Flächeninhalt von mehr als 70 Quadrat⸗ 
meilen, auf welchem nur die beiden Küſtenſtädte Beirut und 
Saida (Sidon) verſchont geblieben ſind. Die Geſammtzahl 
der aller ihrer Habe beraubten und aus ihren Wohnſitzen 
vertriebenen Chriſten iſt mit 120000 nicht zu hoch angeſchla⸗ 
gen. Davon gehören 75000 dem Libanon, Damaskus 
und der Reſt dem Antilibanon und dem Diſtrikt von Baal⸗ 
bek an. Die Geſammtzahl der ermordeten Chriſten beläuft 


(48. Jahrgang. Nr. 102) 
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ſich auf etwa 14000; davon wurden getödtet: in Damaskus 
6000, in der Ebene von Damaskus 73, in Zahleh und Um 
gehung 630, in Hasbeiah 906, in Raſcheiah und Umgegend 
„in Merdſch Ayun 40, in der Belaah 142, im druſiſchen 
Libanon 5193, im chriſtlichen Libanon 310 (Mönche und 
Prieſter 136). Die Zahl der in Folge der Angſt und Ent⸗ 
behrungen aller Art Geſtorbenen wird auf mehr als 5000 
angegeben. Von den Säuglingen ſind allein 95 Procent 
gestorben, Unter den Ermordeten befindet ſich nur ein Hei: 
ner Theil Frauen und Mädchen, da die Druſen nach alter 
Sitte das weibliche Geſchlecht verſchonen, doch haben fie eine 
Menge junger Mädchen entführt. In Damaskus hingegen 
fanden viele Frauen ihren Tod in den Flammen und mehr 
als 500 jüngere Mädchen und Frauen wurden entführt und 
zur Verläugnung ihres Glaubens gezwungen. In der Um⸗ 
egend von Damaskus wurden ganze Ortſchaften mit ihren 
rieſtern an der Spitze gewaltſam zum Islam bekehrt, und 
um jede Rückkehr zu ihrem Glauben unmöglich zu machen, 
hat man fie ſofort, ſammt den Prieſtern, mu muhamedant⸗ 
ſchen Weibern verheirathet. Die Geſammtzahl der Wittwen 
kennt man noch nicht; man weiß nur, daß ſich in Beirut 
587 Wittwen aus Damaskus und 639 aus Deir el Kamar 
befinden. Ebenſo wenig kennt man die Anzahl der Waiſen. 
An Flüchtlingen befanden ſich Anfang November in Beirut 
26,000, in Saida 3000, in Tyrus 2000, in Tripolis 500, 
uſammen 31,500. Die Verluſte, welche die Chriſten erlitten 
En, find unberechnenbar. Sie habe alle ihre Habe und 
Beſitzthümer verloren. Ein erheblicher Theil des Beſitzes be⸗ 
ſtand in dem Schmuck ihrer Frauen und Töchter, der ſonſt 
für unantaſtbar galt und ſelbſt in barbariſchen Kriegen reſpek⸗ 
tirt wurde. Die Türken und Druſen haben jene alte gute 
Sitte umgeſtoßen und ißren Opfern die Kleider vom Leibe 
geriſſen, weil fie in denſelben Geld und Koſtbarkeiten verſteckt 
glaubten. Das für die Bewohner des Libanon allein unent⸗ 
behrliche Bettzeug würde eine Ausgabe von 4 Millionen 
Piaſtern oder 240,000 Thalern erfordern. Die Aecker in den 
verwüſteten Diſtrikten werden im nächſten Jahre keine Frucht 
tragen, denn ſie konnten aus Mangel an Saat und Zug⸗ 
thieren nicht beſtellt werden. Dem Kaufmann fehlt das Ka⸗ 
pital, dem Handwerker das Werkzeug, dem Fabrikarbeiter 
5 Geräth und Material, dem Ackerbauer die 
aat und das Zugvieh. Die Unterhaltung dieſer Unglück⸗ 
lichen wird alſo mindeſtens bis zum Frühjahr 1862 nöthig 
ſein. Man thut alles Mögliche, um dem allgemeinen Elende 
zu ſteuern, aber bei der Größe und der Ausdehnung des 
Unglücks werden die vorhandenen Fonds bald erſchöpft ſein. 
Die Hilfe Europa's muß daher ſchnell, vauernd 
und ausreichend fein. Waiſenbäuſer und Aſyle für 
die Wittwen ſind nicht hinreichend. Es handelt ſich darum, 
die chriſtliche Bevölkerung eines großen Landſtrichs, welche 
Alles verloren hat, während anderthalb Jahren gänzlich zu 
unterhalten. Sie braucht Wohnung, Kleidung, Bettzeug und 
Nahrung. So lautet im Weſentlichen der konſulariſche Be⸗ 
richt. Es iſt daraus zu erſehen, daß der Umfang der Noth 
durch frühere Schilderungen nicht übertrieben worden iſt. 
Die bisherigen Sammlungen für die Unglücklichen haben 
= ſchon ſehr reichliche Früchte getragen, doch ſtehen dieſe 
mmer noch in keinem Verhältniß zu der Ausdehnung der 
Noth und des Bedürfniſſes. Möge daher der Bericht des 
Konſuls nicht nur der neueſte, ſondern auch der wirkſamſte 
Aufruf an die chriſtliche Wohl hätigkeit fein! 


Baiern. 
Aſchaffenburg, den 14. Dezember. Das bieſige Kreis⸗ 
17 hat von ven Soldaten, die ſich am 22. September in 
der Kaſerne zu Sachſenhauſen bei Frankfurt gegen mehrere 
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Frankfurter Bürger Exceſſe zu Schulden kommen ließen, 
zu je 2 Jahren, einen Unteroffisier zu 1 Jahr und mehre 
Gemeine zu 3 bis 4 Monaten Feſtungsſtrafe verurtheilt. 


®@efterreic. 
Wien, den 15. Dezember. Nach einem Telegramm aus 
Madeira vom 11. Dezember bekommt der Kaiſerin das Klima 


ſchrecklich. Der ſtrömende Regen hat die Gaſſen unter Wass 
geſetzt und den Markusplatz in einen See verwandelt. Die 
öffentliche Stimmung iſt friedlich; man glaubt, daß der Kamp 
um Venetien auf längere Zeit vertagt werden wird. In 
Verona iſt ein Emiſſar verhaftet worden, der einem Unter“ 
ofſizier ungariſche Kokarden zur Vertheilung unter die Mann“ 


ſchaft gab. 
Nrankre tf. 
Paris, den 15. Dezember. Der Kaiſer hat beſchloſſen, 
daß vom 1. Januar 1861 ab und reciproeitätsweiſe bie bri⸗ 
tiſchen Unterthanen, welche nach Frankreich kommen, ohne 
Päſſe in das franzöſiſche Gebiet eintreten und auf demſelben 
reiſen können. 
. Italien. g 


Turin. Der in Turin beglaubigte bairiſche Geſandle 
iſt abberufen worden und in Folge deſſen wurde auch det 
ſardiniſche Geſandte in München abberufen. — Das Krlegs⸗ 
minijterium beurlaubt die Freiwilligen bis Ende Februar 
1861; ſollte Italien dieſelben nach dieſer Zeit nicht benöthi⸗ 
gen, ſo werden ſie definitiv verabſchiedet. Von den Gari⸗ 
baldianern werden nur diejenigen entlaſſen, die dem nörd⸗ 
lichen Italien angehören; ſie erhalten das Verſprechen, daß 
Geld unter fie vertheilt werden ſoll, wenn ſie ſich bei d 
Eroberung Venetiens betheiligen. Die übrigen wurden nach 
Sardinien eingeſchifft. — Die Zollämter an der römiſchen 
Grenze, deren Häufer verſtetgert und die Schlagbäume nie 
dergeriſſen werden ſollten, treten wieder in Thätigkeit. 

Neapel. Die Feindſeligkeiten gegen Gaeta find ſeil 
dem II. Dezember ſuspendirt und man hofft auf Erfolg 
der diplomatiſchen Verhandlungen, die in dieſer Beziehung 
im Gange find, Dem Vernehmen nach hat Frankreich eine 
Waffeurube und Eröffnung von Verhandlungen wegen Ueber 
gabe von Gaeta erwirkt. König Franz ſoll den Zuſammen 
trist eines Kongreſſes zur Bedingung machen, den er durch 
einen Vertreter zur Vertheidigung feiner Sache will 9" 
ſchicken laſſen. Victor Emanuel ſoll jedoch Anſtand nehmen, 
auf dieſe Bedingung einzugehen. Frankreich ſcheint den 
Zuſammentritt eines Kongreſſes zu befürworten. — er 
garibaldiſche General Dunne, gegen den am 7. Dezember 
ein Mordanfall verübt wurde, ift nicht getödtet, aber iu 
verwundet worden. — In den anruhegen Provinzen I 
das Standrecht publizirt werden, denn Mord⸗ und Gert f 
thaten, Raubanfälle und Exceſſe jeder Art vermehren | N 
dort in einem erſchreckenden Grade. — Am 10. Dezem 2 
find zwei Dampffregatten von Genua mit 2 Bataillen 
Schützen und 3 Kompagnien mobilifirter Nationalgarde n 
Neapel angekommen. — Die Freiwilligen der engl. Lega 
kehren in ihr Land zurüd. 27 Offisiere ſollen wegen Ja 
ordination vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 770 


Der ſardiniſche 0 


Türkei 
Konftantinopel, den 8. Dezbr. 


| 


ſandte bat gegen die Beſchlagnahme der ſardiniſchen Schiffe 
protein, welche das Wiener Kabinet von der Pforke 285 
dert batte. Die in der Sulina angehalenen ſardiniſchen 
Schiffe werden nach Genua zurückkehren. — Die Pforte wird 
wabrſcheinlich in eine Verlängerung der ſyriſchen Okkupation 
. 00 Fr. ir manche Konſul einen Be⸗ 
3 von c. zur Vertheilung für die Chriſten dem 
latholiſchen Biſc ofs übergeben. > Bei 
merit a. 
Peru. Der Kongreß iſt endlich mit der neuen Verfaſſung 
fertig geworden. Dieſelbe ift bereits von dem Präſidenten 
unterzeichnet und beſchworen. Ein Hauptpunkt derſelben iſt 
die Wiedereinführung der Todesſtrafe, ſo wie die Beſtimmung, 
daß ſowohl das Militär wie die Geiſt ichkeit ebenſo wie jeder 
N Unterthan dem bürgerlichen Geſetz unterworfen 

n ſollen. 

Furchtbare Ueberſchwemmungen haben in der Provinz Gra⸗ 
dada ſtattgefunden. Mehrere öffentliche Gebäude wurden in 
Santa Fe beſchädigt. In Badajoz ſtürzte ein Hospiz ein, 
Bere eine große Anzahl Kinder getödtet oder verwundet 

urde. 

L Aſten. 

Nach Berichten aus Peking vom 9. Novbr. iſt der Frieden 
m 26. Oktober geſchloſſen und am 5. November ratiſt irt 
orden. Die Alliirten haben Peking geräumt und man er⸗ 
artet, daß der Kaiſer ſofort nach Peking zurückkehren werde. 
ageachtet des Friedensſchluſſes wird Tientſing durch die 
lllürten oktupirt und befeſtigt werden, indem die Kommu⸗ 
ditation dieſer Stadt mit dem Meere leicht her, uſtellen iſt. 


. Bermifchte Natheicht. 

In Liegnitz fand man am 12. Dezember zwei Schüler 
zer Gewerbeſchule in Folge zufrühezeitigen Schließens der 
Ofenklappe im Kohlendampfe erſtickt. Nur den einen gelang 
wieder ins Leben zurückzurufen, bei dem andern blieben 
ale Wiederbelebungsberſuche erfolglos. 


Chronik bes Cages. 
Se Königliche Hoheit der Prin, Regent haben, im Namen 
Fr. Majeſtäl des Königs, Allergnädigſt geruht! Der Frau 
Fräfin zu Stolberg, gebornen Prinzeſſin von Reuß, die 
laubaiß zur Anlegung des von der Königin von Bayern 
yr verliehenen Thereſien Ordens zu ertheilen. 
— 


05 Entbhindungs⸗Anzelgr. 

Die deut Mittag 12¼ Uhr unter Gottes gnädigem Bei: 
| ande 0 ass aber dennoch glückliche Entbindung 
Meiner lieben Frau Bertha, geb. Hennig, von einem 
eſunden ag beehre ich mich, ſtatt beſonderer Mel: 
ung, ergebenſt anzuzeigen. 

Ntppehof, den 18. Dezember 1800. f 
Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


— —— — 


Tobesfeall » Sinzetgen 
2. Entfernten lieben Verwandten und theilnehmenden 
Neunden bie betrübende Anzeige, daß heute unſer innigſt 
Miebter älteſter Sohn und Bruder, Eberhard, früherer 
imaner und zeitheriger Maſchinenbau⸗Eleve, on den Folgen 

5 Nuvenfiebers, in dem blühenden Alter von 21 Jahren, 
ich ſchweren Kämpfen, ſanft in dem Herrn verſchſeden und 
mem erſt vor wenigen Monden zum beſſern Leben ent⸗ 


N 
143 
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ſchlummerten kleinen Bruder, Emil, in den Himmel, aus 
dieſem unvollkommenen Erventyale, nachgeeilet iſt. 
Tiefgebeugt widmet dieſe Anzeige, um ſtille Theilnahme 
bittend: Schildau, den 17. Dezember 1860. 

elt, nebſt Frau und 
Geſchwiſtern. 


der Lehrer A 
acht 


Nachruf 


Jungfrau Marie Selle. 


(Geſtorben zu Prieborn ) 
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So lebe wohl, Du friſche Roſe einer kurzen Dauer, 
Du welkteſt wirklich in das frühe Grab, 

O, noch ſo jung, faßt Dich des Todes Schauer, 
Nahm Dich erbarmungslos für ewig mit hinab. 


Ja in der ſchönſten Blüthe Deiner Jahre, 

Sankſt Du entblättert in der Erde Schoos, 

Dir ſiel, für alles Erdenleid und Klage 

Erſt wohl ein herbes, aber doch ein ſchönes Loos. 


Und ob gleich in der Ferne von den Deinen, 

Dich birgt des kleinen Friedhofs enger Raum, 

So zählt der Herr Dich Theure zu den Seinen 

Und lebend bleibt Dein Bild der Heimath ſchöner Traum. 


So ſchlafe wohl Du Roſe friſch und heiter, 
Und blühe fort nun in der Ewigkeiten Pracht, 
Schlaf ſanft dort unterm Blumenhügel 

Du Blume ſelbſt im Schro3 der Erdennacht. 8 


9442. Nachruf 
dem verſtorbenen Herrn Steinmetzger 


Heinrich Hübner, 
zum Jahrestage ſeines Todes den 22. Dezember 
gewidmet. 


Ach, ein tiefes Web zieht uns durch das Herz, 
Wir verwinden nicht unfrer Trennung Schmerz, 
Wir, jo innig zufanmengebangen, 

Haben ein Sehnen, haben Verlangen, 

Wieder mit Dir vereinigt zu fein; 

Denn wir ſind und bleiben ja Dein. 

Ja, dies Sehnen zieht all' uns himmelwärts, 
Bis beſtanden einſt auch der letzte Schmerz; 
Dann wir, Theurer, Dich wiederſehen, 

Wir Verklärungen entgegengeben, 

Allen uns, Theurer, Geliebter voran, 

Brichſt den Deinen die ſelige Bahn. 


Haben begraben Dich in unſer Herz, 

Halten Dich feſt unter Leid und Schmerz. 
Biſt Du auch äußerlich uns entriſſen, 

In den Herzen wir Dich nicht miſſen; 
Täglich, ja täglich denken wir Dein, 
Freu'n uns in Ewigkeit bei Dir zu fein. 
Wohl iſt Dein Töchterchen mit uns verwaiſt! 
Doch ſie umſchwede Dein herrlicher Geiſt! 
Sei Du ihr Schutzgeiſt auf Erden hienieden! 
Leite ſie aufwärts zum ewigen Frieden! 
Einſt, wenn die Schmerzen ſind ausgeweint, 
Sind wir ja alle wieder vereint. 


Die trauernden Hinterlaſſenen. 


— 


rr 


Dell 


9473. Zur herzlichen Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſeres geliebten Sohnes, Bruders 
und Schwagers des Stellmacher 


Chriſtian Benjamin Finger, 

Sohn des Stellbeſitzer Finger in Hermsdorf bei Goldberg. 

Er ſtarb nach kurzem Krankenlager den 14. Dezember 1859, 
in einem Alter von 29 J. 6 M. und 19 T. 


Erinnerung an Dich nach einem Jahre, 

O Sohn und Bruder, füblet unſer Herz! 

Seit unerbittlich auf die Leichenbahre 

Der Tod Dich warf, trotz unſerm bittern Schmerz. 
Allein, es iſt geſchehn und alles Weinen 

Holt Dich nicht wieder zu den lieben Deinen. 


Wohl füllt das Auge heute ſich mit Thränen, 
Wohl denken heut mit Schmerzen Deiner wir, 
Doch alles Wünſchen, feibit das regſte Sehnen, 
Es iſt umſonſt — wir ſehn Dich nimmer hier. 
Doch einſt muß uns, wir wiſſens, doch erſcheinen 
Ein Tag, der uns mit Dir noch wird vereinen. 


Allein, wir können uns ſo leicht nicht ſcheiden, 
Dich rief zu früh Gott von den Deinen ab; 
Betrübte Eltern und Geſch wiſter leiden, 

Seit Dich die Erbe deckt im kühlen Grab. 
Drum ſtehen heut, nach Jahresfeiſt die Deinen 
Am Grabeshügel troſtlos noch und weinen. 


Ein Hoffnungsſchimmer doch iſt urs geblieben, 
Wir ſehn uns wieder — und vielleicht recht bald: 
Du biſt von uns auf immer nicht geſchieden, 
Erſcheinſt uns einſt in ſchönerer Geſtalt. 

Dann wird, was wir jetzt unerforſchlich nennen, 
Dort unſer Geiſt im wahren Licht erkennen. 


Hermsdorf und Langenau. 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 23. bis 29. Dezember 1860). 


Am 4. Advent⸗Sonntage Haupthredigt und Wochen: 
Communionen: Hr. Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Ehriſtnachtpredigt: Herr Archid. Dr. Peiper. 
Weihnachts feſt. 

Erſter Feiertag. 

Hanptpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdintonus Finfter. 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Ur. Peiper. 
Getraut. 

Greiffenberg. D. 26. Novbr. Igoſ. 8. Ernſt Matthes, 
Weber zu Steinbach, mit Igfr. Anna Rof. Lachmann daſelbſt. 
Geboren. 


Hirſchberg. D. 22. Novbr. Frau Hausbeſ. und Schuh- 
24 Fran Flache 5 15 1 i Bass — D. 
er Naucke e. S., Richard Paul Moritz. — 

D. 30. Frau Schneider Krauſe e. S., Andreas Bruno Rob. 
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des Inw. Nehrig, 59 J. 1 M. 


— D. 6. Dezbr. Frau Kürſchnermſtr. Stelzer e. S., welchen 
am 17. d. M. ſtarb. — D. 17. Frau Tagearb. Winkler 
T, welche noch an demſelben Tage ſtard. — D. 18. 
Schneidermſtr. Schmidt in Straupitz Zwillinge, von den 
das Mädchen todtgeb. wurde, der Knabe aber dald ſtarb. 

Grunau. D. 12. Novbr. Frau Gerichtskrelſcham⸗Beſitz 
Lienig e. T., Agnes Ida Bertha Emma. — D. 6. Dezb 
Frau Gärtner Hielſcher e. S., Karl Heinrich. 

Kunnersdorf. D. 24. Novbr. Frau Papierfabrik⸗Wer 
führer Marx e. T. Hedwig Eliſabeth Auguſte — D. 4. De 
Frau Gartenbeſ. Weichenhain e. T., Chriſtiane Erneſtine. 

Hartau. D. 20. Nov. Frau Häusler und Ziegelmeiftel 
Berndt e. S., Paul Emil. 5 

Geftorben. 

Hirſchberg. D 13. Dezbr. Hr. Herrm Adolph v. Gell' 
horn, S. des verſt. Lieutenan's. Hen. v. Gellhorn, 47 J. 
11 M. 10 T. — Richard Moritz Paul, Sohn des Fleiiher 
Naucke, 20 T. — D. 18. Der Mustet. der 7. Comp. 47ſten 
Inf. Regmts. Fran; Stelzer aus Ullersdorf, Kr. Löwenberg 
21 J. 4 M. 21 T. 

Straupitz D. 14. Dezbr. Karl Friedr. Wilh., S. d 
Inw. Mattern, 2 M. 4 T. 

Schildau. D. 14. Dezbr. Joh. Jul. geb. Opitz, Ehefrau 
v. — D. 17. Jggſ. Eduard Rein“ 
bold William Eberhard Appelt, Maſchinenbau Eleve, älteſtet 
Sohn des Schullehrer Herrn Appelt, 21 J. 1 M. 1 T. 

Hohes Alter. 

Greiffenberg. D. 4. Dezbr. Hr. Chrift Gottlob Göbel, 
Cantor emer. sub. zu Welkersdorf, 81 J. 2 M. 18 T. — 
D. 5. Frau Cbriſtiane Roſine, gebt Kittelmann, hinterlaſſene. 
Wwe. des Kgl. Kommerzienrath Hrn. Kluge, 86 J AM. 11 


9506. Den 2. Weihnachtsfejertag Vormittags 10 uhr, Oe 
tesdienſt der freien Religions⸗Gemeinde zu Friedeberg o / 


Witerariſches. 
In der Stadtbuchdruckerei bei C. W. J Krahn ſind 


haben: . 
..Gefänge 
zur Feier der heiligen Chriſtnacht 
in der ewang Adee zu Hirſchberg⸗ 
Prei f. — 


Das billigſte u. praktiſchte Kochbuch 
le # 


für alle Stände, oder gründlichſte Anweiſung a ) 
Speijen, Backwerk u. Getränke auf die wohlfeilſte u. IM ir 
baftejte Art zuzubereiten. Ein unentbehrlicher Dua 216 


Hausfrauen, Haushälterinnen und Köchinnen, von 2 gie 
und E Marticke. Enthält gegen 1600 verſchiedene SP 
fen u ſ. w. Gebunden für nur 20 Sgr 


Nerriihig bei A. Waldew, in Sa mie deb ght 
Bürgel und in Friedeberg bei Scoda. er 


Zu dem Journal⸗Zirkel für 18% } 


welcher aus einigen 30 der beiten Jourrale beiteht, 17 
Bebe und auswärtige Freunde der Literatur unter bi — 


2 
S 


Bedingungen ergebenſt ein: A. Waldow in Hirſch 


fa 


1 
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9336. Voꝛräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buch⸗ 


handlung (Julius Berger): 
Volks Ausgabe 
von 


. 7 . * 
Pierer's Universal- Lexicon. 
Dieſelbe erſcheint ſoeben in Heften von 3 Bogen, 20 Hefte 
bilden einen Band und 18 Bände das ganze Werk. Preis 
des Heftes 2½ Sgr., 9 Xr. Rhn. 

Reicher an Artikeln als jedes andere Werk ähnlicher Art, 
allen Anſprüchen an ein populäres, in allen Fällen aus⸗ 
kunftgebendes Nachſchlagebuch genügend, hat ſich das obige 
Werk überall, wo Bedürfniß nach Lectüre und Bildung vor⸗ 
handen iſt, als ein zuverläſſiger Rachgeber eingebürgert. 


* 


Freitag, den 28 Dezember, ac, Nachmittags 4 Uhr, 
geiſtliche Muſikaufführung 

in der dau erleuchteten biefizen ewangel. Stadtpfarrkirche, 

zum Beſten der ſchleſiſchen Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 

Unterſtützungsanſtalt, aus geführt von c. 80 Sängern. Ein⸗ 

gang nur zur Haupethür. Textbücher find an der Kirchthür 

a 1 Sgr. zu haben. Billets a 5 Sgr. find beim Co 'porteur 

Fiſcher hierſelbſt zu haben, ſo wie bei ſämmtlichen Herrn 

Gan:oren und Lehrern der dieſſeitigen Ephorie. 9347. 

8 Programm. 

Choral: „Nun lob' mein’ Seei' den ꝛc.“, für Männer⸗ 

chor mit Poſaunen. IS 

Hymne vom Herzog Eruſt zu Sachſen: „Lob: 

preiſet laut ꝛc“ Mäunerchor mit Inſtrumentalbealeitung. 

„Baß Arie aus Hayd'us Schöpfung: „Nun ſteht 

in vollem Glanze der Himmel ꝛc.“, vorgetragen vom 

Dirigenten, Cantor Voelkel in Goldberg. 

4. Te deum von Witſchel, comp. von Schicht: 

„Hingeſunken unter Dank 20.” — Chor und Solo. 

5. Choral: „Herzlich lieb' hab' ich dich :“ für Männer: 
chor mit Poſaunen. 

6. Tenor⸗Arie aus Mendelsſohn⸗Bartholdy's 
Elias: „So ihr euch von ganzem Herzen ꝛc.,“ vorge: 
tragen vom Cantor Fiſcher aus Jauer. 

15 e „Die eherne Schlange“, von Dr. 

owe. a 

8. Orgelpièce, vorgettagen vom Organiſt Hinke in 
Goldberg. 

Goldberg am l 1860. 


a 8 o mité. 
Fiedler. Fiſcher. Scholz. Voelkel. 


9416, CI 2. b. G. 31. XII. b. 3. Kndrbesch. — 
h. 4 Schl. Arb. — h. 7. BBr. u. Schw. Kr. 


Nachricht. 
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Amtliche und Privat: Anzeigen. 


9384. Bekanntmachung. 
Zur Vermeidung von Schulverſäumniſſen wird der Herr 
Kantor und Chordirigent Thoma mit den Choriſten der 
bieſigen evangenſchen Gnadenkirche ſchen vom 22. Dezember 
1860 ab den üblichen ihm nach ſeiner Vokation zuſtehenden 
Neujabrsumgang abhalten. Da der Ertrag deſſelben einen 
Theil des Amtseinkommens des Herten Cantor Thoma aus⸗ 
macht, und das Chorperſonal für feine Dienſte auf den Neu⸗ 
jahrsumgang angewieſen iſt, ſo erſuchen wir ſämmtliche Mit⸗ 
glieder unſerer werthen Kirchengemeinde hierdurch ergebenſt, 
das gedachte Chorperſonal freundlichſt aufzunehmen und zu 
bedenken. 
Hirſchberg den 17. Dezember 1860. 
Das evangeliſche Kirchen⸗Kollegium. 


9421. Verpachtung. 
Die ſtädtiſche Reſtauration auf dem dieſigen Spitzberge 
ſoll vom 2. April 1861 ab anderweit verpachtet werden, zu 
welchem Zwecke wir 
Sonnabend den 29. Dezember d. 15 früh 10 Uhr, 
einen Lieitations Termin in unſerm Rathhauſe anberaumt 
haben. Von allen Punkten des Vorgebirges genießt man 
vom hieſigen Spitzberge aus unzweifelhaft die ſchönſte Aus⸗ 
ſicht, die Reſtauration wird daber zu allen Jahreszeiten, 
beſonders aber im Sommer von Einheimiſchen und Fremden 
ſtark beſucht, zumal den Letzteren die Nähe der Eifenbahn 
ſehr bequem iſt. Striegau, den 15. Dezember 1860. 

Der Magiſtrat. 


7822. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchler Franz Illgner gebörige Auenhaus 
No. 12 zu Warmbrunn, aligräfliben Antheils, dorfgerichtlich 
ab geſchätzt auf 1002 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
er 2 Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſo 

am 7. Februar 1861, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter an ordentlicher 
n in dem Parteien⸗Zimmer No. 1 ſubhaſtirt 
werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg den 20. Oc'ober 1860. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
9413. Nothwendiger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Carl Rüffer gehörige Gärtner⸗ 
ſtelle No. 15 zu Buchwald, abgeſchätzt auf 1982 rtl. 7 far. 
6 pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll f 

am 23 März 1861, Vormittags 11 Uhr, 
zum Zweck der Erbesauseinanderſ tzung an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtert werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 
Te zu Ban 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 15 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta⸗ 
tions Gericht anzumelden. 

Schmiedeberg, den 11. Dezember 1860. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


9266. olz⸗ Verkauf. 

Auf Märzdorfer Revier, im ſogenannten Krieg⸗ 
walde, auf der Südſeite der Eiſenbahn, werde ich 
parzellenweiſe, in halben auch ganzen Morgen, 15 
Morgen, beftanden mit ſtarken und ſchwachen Birken, 
Eichen, Buchen und auch Fichten (Sparrenſtärke), an 
5 Meiſtbietenden gegen gleichbaare Bezahlung ver⸗ 
aufen. 

Der dafür beſtimmte Verſteigerungs- Termin iſt 
auf Freitag den 28. Dezember c. angeſetzt. 

Auch empfehle ich circa 100 Klaftern trockenes 
Scheitholz, die Klafter 4 Thlr. 3 Sgr., und 100 Klaf⸗ 
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tern Stockholz, die Klafter 1 Thlr., auf dem März- 
dorfer Revier, im ſogenannten Dunkelwalde ſtehend, 
zum Verkauf. Schindler, Förſter. 


9262. Bekanntmachung. 
Das frühere, hieſige evangeliſche Schulhaus, worin drei 
beizbare Stuben befindlich, nebſt Stallgebäude und einem 
Ott, und Gemüſegarten, wird Freitag, den 28ften De⸗ 
zember Nachmittags 2 Uhr an hiefiger Gerichtsſtätte 
öffentlich meiſtbietend verkauft. Kaufluſtige werden hierzu 
vorgeladen mit dem Bemerken, daß Taxe und Bedingungen 
bei uns einzuſehen ſind. 
Seitendorf, Kr. Schönau, den 12. Dezember 1860. 
Das Ortsgericht. Maiwald, Ger.⸗Scholz. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


9346. 


Die Schank und Acker ⸗Wirthſchaft 


in einem Gebirgsdorfe, nahe der Stadt, iſt baldigſt zu verpachten oder zu 
verkaufen. Näheres iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer 


— Eä— — — 


zu verpachten. 

9450. In meiner Gärtnerftelle zu Görisfeiffen, worin ſeit 
Jahren die Schmiede: urd Stellmacher P ofeſſion mit gutem 
Erfolge betrieben wurde, iſt die 

Stellmacher Werkſtatt R 
zu Oſtern 1861 anderweitig zu vergeben. Darauf Reflek⸗ 
tirende wollen ſich an mich wenden. 
Görisjeiffen im Dezember 1869. Gottfried Hübzer. 


Dankfagung. 


9449 Bei Gelegenheit unſerer goldnen Gyejabelfeier, am 


27. November d. J ſind uns fo viele Beweiſe ber licher Theil⸗ 
nahme und reiche Liebes Opfer gebracht worden, daß wir 
den -tiefgefühltefte» Dank hierdurch auszuſprechen uns ge: 
drungen füblen. Möge der Himmel Sie Alle reich ſegnen 
und das Jabr 1861 Ihnen ein recht frobes und glückliches 
ſein! Greiffenberg. Preußner und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Anhelts. 
9443. Ein herzliches Lebewohl! 
ſage ich allen meinen Freunden und geehrten Kunden; und 
allen Denen, die mein Glück und Wobl baben befördern 
helfen, ſage ich meinen verbindlichſten Dank. F 
Wolfsdorf. Auguſt Glöſcht, Schmiedemeiſter. 


9407. Aufforderung! ü 
Alle diejenigen, welche während meines Wohrſitzes in 
Greiffenberg aus meiner Bibliothek Bücher geliehen und bis 
dato noch nicht abgeliefert haben, werden hiermit nochmals 
aufgefordert, bis zum 31. Dezember d. J. Bücher nebſt 
Leſegebühr an den Gaftwirth Herrn A5 7 in Greiffenberg 
abzuliefern; follten jedoch mehrere dieſen Termin unbeachtet 
dorübergepen laſſen, fo würden ſich dieſelden dadurch nur 
gerichtliche Koſten verurſachen. 
1 M. Nüſſer, Leihbibliochekar. 
9409. Dem Wilbelm Kluge bier leiſte ich wegen der 
ihm 11 Beleidigun biemit bike 
Rohrlach, den 18. Dezember 1860. E. D. 


„Kaufmann Friedrich Biemelt in Sandesput, 


Bekanntmachung. 

Nachdem mir die Concefjion zur Errichtung eines 
Adreß⸗ reſp. Vermiethungs⸗ und Ver⸗ 
ſorgungs-Comptoir 


ertheilt worden, erlaube ich mir hiermit daſſelbe der 
eneigten Beachtung eines hohen Adels und geehrten 
ublikums auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 
Durch genanntes Comptoir werden Vienſtboten, 
männlichen u. weiblichen Geſchlechts, jeder Branche, 
untergebracht. Ferner weiſ't daſſelbe Stellen nach 
für Hauslehrer, Bonnen, Wirthſchafts⸗ 
beamte, Jäger, Commis, Lehrlinge x. 
Es vermittelt Wohnungsgeſuche, Ver⸗ 
kaufsanzeigen, übernimmt Aufträge aller 
Art, unter Zuſicherung der ſtrengſten Discretion 
franco. Bunzlau, im December 1860. 
Das Adreß⸗ reſp. Vermiethungs⸗ und 
Verſorgungs⸗Comptoir, 
J. Mäſſiggang. 
Bahnhofsſtr. Nr. 451: 
9427. Daß ich mein Etabliſſement als Sä on 
Lähn nach Fiſchbach l age ic ier 1 


9508. 


Bitte um geneigten Zaſpruch ergebenſt an, indem ich reelle 


und prompte Bedienung verſpreche. 

4 a J. Legler, Sägenſchmied. 
9477. Die Beſchuldigung gegen den hieſigen Bauergutsbe⸗ 
ſiter Weinhold, welche durch mich weiber verbreitet worden 
iſt, nehme ich in Folge ſchiedsam'lichen Vergleichs als unwahr 
zurück erkläre den genannten Weinhold als rechtlich und or⸗ 
dentlich, leiſte demſelben hierdurch Abbitte und warne vor 
Weiterverdreitung der Beſchuldigung. 

Stellmachermſtr. Auguſt 85 cholz in Falkenhain. 


* 


9458. Alle aus meinem Geſchäftsbetrieb verbliebenen 
Schuldner wollen ſich bis den 4. Januar 1861 mit 
Zahlung in meiner Wohnung (am Ringe bei Herrn 
Schüttrich zweite Etage) einfinden. Nach Ablauf 
dieſes Termins haben es die Säumigen ſich ſelbſt 
veranlaſſt, wenn ihnen Unkoſten erwachſen. 
Hirſchberg, den 22. Dezember 1860. 


C. F. Mentzel, Seifenſieder. 


1629 


9456. Durch unüberlegte Aeußerungen von uns find die Ge⸗ 

ſchwiſter Jeſeph und Roſina Renner in Märzdorf a. B. 

an ihrer Gore verletzt worden. Schiedsamlich verglichen 

warnen wir vor Weilerverbreitung und leiſten den Beleidigten 

Abbitte. Die Grſchwiſter Joſeph und Barbara Uld ich 
in Märzdorf a. B. 


9507. Da ich den Schaffner Daniel Lohfeld (Schorn: 
ſteinfeger) entlaſſen hate, warne ich Jedermann, demſelben 
für mich beſtimmte Zahlungen zu leiſten, und bitte die noch 
reſtirenden Gelder nur an mich zablen zu wollen. 
Benjamin Niepelt, 
Schwarzviehhändler in Sarne, 


aan Preußiſche Neuten⸗Verſicherungs Auſtalt. 


Die unterleichnete Direltion bringt hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in den Monaten 


Februar 1861 tie Zablun 


. und 


der für das Jahr 1860 fälligen Renten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres⸗Geſell⸗ 


ten 1839 bis einſchließlich 1859 ſowohl hier bei unſerer Haupt⸗Kaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59), als bei den ſämmtlichen 
8 n ves $ 5 75 a — Statuten und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird: 


Die Renten betragen 
von der 
Jahres⸗Geſellſchaft 


II. 
rtl ſar. pf. 


| 1. 
rtl. ſge. vf 


413 [536 
1840 49 — 44296 
1841. 4 9 — 4/6 6 
1842. 4 8 — [428 — 
1843. 4 9 645 — 
1844. 416 — 516 
1845. 4 4 6 416 6 
1846. 4 — — [413 6 
1847. 42 - 1 418 | — 
1848. 4 2 6 4 11 6 
1849. 4 24— 48 — 
1850. 4 2 — [414 6 
1881. 4 — 6418 — 
1862. 4 1 — 446 
1853. ea 61414 — 
1854. 4 2 064/126 
185. 1 1647 6 
186. 4 — [455 
185 %% % 11|4|11] 6 
1858. 3 7 64 6 6 
1859. 3 — 1310 — 


Die fälligen Renten⸗Coupons ſind mit 


In 


Klaſſe 


III. 

rtl. far. pf. b . 

1 Et | 

5 25 6 % 0 6 22 1 
5 17 66 8| 69 8 — [2 46 
5 33 — 65 -[ 66/7 
5 15 66 10 6 828 — 19 — 6 
5 16 — 6 12 — 8 18 — 15 8 — 
5 4 2462625 

429 657 675 6 

127 —5 86725 — 

5 1 615 21 — [527 6 
5151616) 3] 6748| 3) — 

127 615,71 528 
42 — 5 5 [58 6 | 
425 65 26 5 A | 6 

5 8 — 628 66 6 6 

4424 —- [5 23 61 6 ö 
48 [ 6 6 5 2 6 
420 65 6 6 6 18 — 
419 — 3510 5126 

421 — 5 1 — 35/2 J/ 6 

119 — 15 —1 615 — 
3101-14 1-1 1.401 


| | | 
einem auf der Rückſeite eingeſchriebenen Lebens: Attefte zu verſehen. 


i en Coupons, auf eine Perſon lautend, iſt das Lebens⸗Atteſt nur auf einen nötbig. 
1 0 en Austellung berechtigt iſt jeder, der ein öffentliches Siegel führt und muß daſſelbe beigedruckt, auch der 


tscharakter des Ausſtellers angemerkt werden. 
er are nach der Fälligkeit abgehoben werden. 
Berlin, den 10. November 1860. 


Nach § 28 der Statuten verfallen Coupons, wenn fie nicht binnen 


Direction der Preufifchen RNeuten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 


1 


Bei Gelegenheit der vorſtehenden f ee 


aufmerkſam zu machen. Die Anſtalt bezweckt hauptſäch 


erlauben wir uns auf die Vortheile, welche dieſe Anftalt bietet, 
ie Fürſorge für das höhere Alter und fiert den Thei 
eine ſteigende lebenslängliche Jahresrente, welche den Betrag von 150 Athlr. für die einzelne Einlage erreichen 


Inehmern 
kann und 


iche Anzahl von Einlagen erreichen muß, wie der diesjährige Rechenſchaftsbericht das Nähere nachweiſet. 
für SM en dee volſtändigen Eile ift 105 Rihlr. Es iſt — auch geitattet, unvollſtändige Einlagen von 


10 Rthlr. ab zu machen, welche entweder durch beliebige 


achtragszablungen in vollen Thalern und durch den H nzutritt 


der Theilrente, oder auch lediglich durch dieſe Letztere allein vervollſtändigt werden können und dann mit den urſprünglich 


vollſtändigen Einlagen gleiche Rechte haben. Im Falle des Todes oder der Auswanderung eines 


Mitgliedes wird dei 
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unvollſtändigen Einlagen die ganze eingezahlte Summe zurückerſtattet, bei vollſtändigen Einlagen nur der Betrag der baar 


aus der Anſtalt bezogenen Renten in Abzug gebracht. x a 

Die Statuten, Rechenſchaftsberichte, ſowie die Proſpekte, welche den Nutzen einer Betheiligung bei der Anſtalt, 
8 es in den Jahren der Jugend, ſei es im vorgeſchrittenen Lebensalter, ausführlich darlegen, können bei uns unentgeltlich 
n Empfang genommen werden. Jede weitere wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, jo wie Meldungen zum Beitritt und 


Einzahlungen in Empfang zu nehmen, find wir jederzeit bereit. 


Görlis, den 20. December 1860. Die Haupt: Agentur. 
Agenturen: 


Die 
Herr 3 Schubert. 


L gu 8 
r ER: 0 
2 7 a. Q. F. 9. Illing 
_ Ingen EL . . Wöhl. 
Hölder „ C. F. W. Wiene 
12 „ F. A. Seide 
S 
C 


nun nu 
- 
=: 
= 
= 
2 
— 
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D 5 . 
Hirſchbe rg D. Caſſel. N 
Firma: Gebr. Caſſel. 
⸗Hohenfriede berg „G. S. Salut. 
„Hoyerswerda A. Lehmann. 


Derhaufgs⸗Nnze ligen. 
9472. Das Haus No 47 zu Hind orf iſt a. f Hand zu verkaufen. 


9411. Eine Apotheke in vorzüglichem Zuſtande, an be⸗ 
lebtem und ſchön gelegenem Orte, iſt durch mich zu verkaufen. 
. P. Wandel in Breslau. Neue Gaſſe 8. 


9451. Ein in Görlitz, in der Mitte der Stadt, am Markt⸗ 

platz ſehr gut gelegenes Haus, welches ſich beſonders zu 

Handelsgeſckäften eignet, iſt veränderungshalber unter en- 

nebmbaren Bevingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


9410. Ein Gerichtskretſcham bei Oßlau mit über 100 
M. Ackerland. Boden 1. Klaſſe, Gebäude neu iſt für 11,000 
Thlr. bei einer Anzahlung von 2 bis 3000 Thlr. durch mich 
zu verkaufen, oder auch auf ein kleines Haus, wie auch 
kleineres Gut zu vertauſchen. f 

P. Wandel in Breslau. Neue Gaſſe 8. 


9338. Das Bauer gut No. 90 zu Giersdorf iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufliebbaber können ſich melden beim 
Eigenthümer. Gottlieb Worbs, Bauergutsbeſitzer. 
9444. In Goldberg find Familienverhältniſſe wegen zu 
verkaufen: ER £ 

Ein maſſives gut eingerichtetes und im beiten Bau uſtande 
befindliches Wohnhaus mit Hintergebäude, Holzſtällen, 
Garten und Ackerloos. 8 

Ein Gartengrundftüd mit maſſivem Wohngebäude, 
Remiſen und Sommerhaus. 

Ein maſſives Wohnhaus nebſt Ackerloos. 

Selbſtkäufern würde Herr Tuchfabrikant, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Rösler auf fr. Anfragen Näheres mittheilen. 


9391. 


fo wie ſämmtliche Specerei⸗Waaren | 


empfiehlt zur gü 


20 Stück Rindvieh und 2 


H Breslauer. 


Yale NS Herr C. F. Fuhrmann. 
⸗Landes hut J. Naumann 
„ Naubauauan F. A. Heinrich 
„ Nein Dühring. 
Löwenberg H. Mohr. 

N Firma: C. W. Mohr 
A illensn ner „M. C. Thies. 
„ Muskans L. Hentſchel. 
= Nenſalz a. O. G. Höppner. 
Parchwitz F. W. Kunicke. 
Sie F. Wieſenthal. 
% Spedttan . G. Rümpler. 


9414. Ich bin Willens mein neu gebautes maſſives Wohn⸗ 
haus mit 22 Stuben nebſt Garlen in Weisſtein, nahe an 
Salzbrunn an der Straße gelegen, veränderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen; zu erfragen beim Beſitzer ſelbſt. 
Weisſtein, den 16. Dezember 1860. 

j Heinrich Schmidt, Hausbeſitzer und Berghauer. 
9412 Ein kleines Güt chen im Schildberger Kreiſe von 
115 M. Acker, incl 15 M. Wieſen und einer Waſſermühle 
mit zwei Mahlgängen iſt für den Preis von 5500 Thlr. bei 
einer Anzahlung von 2000 Thlr. durch mich zu verkaufen 
oder auch auf eine kleine Beſitzung im Gebirge zu vertauſchen. 
ferde ſind vorhanden. 

P. Wandel in Breslau im Tempelgarten. 


Weißen Num 
in angenehm ſchmeckender Waare, 839. 
à 54 * Tralles: der preuß. Eimer 3 


Re das „ Quart à 8 fer. 
à 60 „ Tralles: der preuß. Eimer a 16 rtl. 
das 7 Quart a 9 igr. 


f. Jamaika Rum, f. Arac, die Bout. à 15, 
17 %, 20, 22 % gr. 

Auf mein reichhaltiges Lager von dieſen preis⸗ 
werthen Sorten mache ich die Herren Gaſtwirthe 
und Wiederverkäufer aufmerkſam und werde ich 
gern durch Proben meine billige Offerte beſtätigen. 

Gotthard Streit in Goldberg⸗ 


D 


armbrünn. 


Erſte Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


Notizbücher, 


Weihnachtsgeſchenken! ue, 


Neteſſaire für Damen und Herren, 


empfiehlt Lederköfferchen mit und ohne Einrichtung, 
Mappen, mit und ohne Einrichtung, Ledertaſchen in allen Größen, 
Albums, mit und ohne Verſchluß, ſowie eine große Auswahl Galanterie⸗ und Luxus⸗ 
Papeterien, artikel f Bru 
Stammbücher, 949. Hirſchberg, innere Schildauerſtr. 75. 


2” Muffs, Manchetten, Pelz⸗Palatinen, Kragen, Fraiſen, Handſchuhe 
und Gummiſchuhe empfiehlt billigſt A. Scholtz. Schildauerſtraße. 


9345. zum: Schuhe 
in großer Auswahl empfehlen billig 
B 0 pfedeinrich A damy's Erben in Landeshut. 


9482. Die neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtände zu Weihnachtsgeſchenken 
empfiehlt die neue Galanterie- und Kurzwaaren-Handlung von 
Langeſtraße Nr. 58, 5 F. Herrnſtadt. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Cylinder- und Ankeruhren in allen Größen, 
aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Eppner & Comp in Lähn, welche vermöge ihrer 
guten Conſtruktion angelegentlichſt jedem zu empfehlen find. Ebenſo Spindeluhren in Silber und Peruſilber, 

egulateure, Pendulen in den neueſten Muſtern in Porzellan und Bronce, Rahm, Nacht⸗, Stutz⸗ und 
Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, vergoldete Uhrketten, fo wie alle Kane Wanduhren. 
Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 9014. 


> Großes Lager in Reifeiſen, Schloſſer-, Quadrat-, Runde, 
Band: u. Platteneiſen beſter Qualität, geſchmiedet u, gewalzt, ebenſo 
Eiſenblech in allen Dimenſionen, empfehlen zu den zeitgemäß billigſten 
Preiſen Heinrich Adamys Erben in Landeshut. 


LBBEBPPEEESPRBDBPBSSBPBDPBPBBSDDHDR 
g Winter Mützen für Herren und Knaben von Biber, 9 
Aſtrachan, Velour und 2 ſowie Neglige Mützchen von ® 
Sammt, geſtickt u. gehäfelt, empfiehlt in größter Auswahl ® 
Hirſchberg, Schildauerſtraße Nr. 70. Scholtz. 


Mützen, Tragbänder, Taſchen und Stickereien werden auf das Neuſte und Geſchmackvollſte angefertigt, 
DDD DSD DDS SSS SSS SSS 


er 
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9461. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle 
ich einem geehrten Publikum als paſſendes Weihnachts- 
Geſchenk nachfolgende Gegenſtände: 
Ein ſchwarzer Tuchrock von 

die bon 75 
Düffelrock oder Ueberzieher, warm 

P 85 
„Doublerock oder Ueberzieher von .. 10, — „ 
„Chinchillarock oder Ueberzieher von. 10 „ — „ 
„ Crinolinrock oder engliſcher Knigger 

in Chinchilla und Double .... 10 „ — „ 

Buckskin⸗Beinkleider von 8 „18 
Weſten in allen Stoffen 11 
Schlafröcke in Lama, Sammt, türkiſch Caſſinet ꝛc. die 
maſſenhaft auf Lager ſind zu enorm billigen Preiſen. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß jedes nicht paſſende 
Stück nach dem Feſte gern umgetauſcht wird. 


5 rtl. 15 ſgr. 
5 „ 15 „ 


” 


” 


u. ren. . 9 „ 


M. Sarner’s Herren-Garderobe-Magazin. 
De d 


Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. 
9453. Wallnüſſe, 
Nudeln in verſchiedenen Fagons, 
Stearin und 
Paraffinkerzen 
empfiehlt billigſt Kirch Chr. Gottfr. Koſche. a 
6 ea zur Saat, ftühe blaue, ſpäte ro be 
Kartoffeln 1 87 zum Eſſen große mehl⸗ 
reiche Kartoffeln liefert zu ſoliden Preiſen von Bahnhof So⸗ 
rau ab S. 4. restante Sorau, Nieder ⸗Lauſitz. 
9436. Eiſerne Oefen alle Gattungen, Kohlen kaſten, 
N und Loffel ſind wieder in großer Aus⸗ 
wahl auf Lager, die A. dal wiederum billiger. 


all fi ſch in Wa rm bru um, 
12 


Neujahrskarten, 
Witze u. Bilder, 

von größter Ueberraſchung, 

Geburts⸗, Namenstag 


Jagdeinladungs⸗, fo wie 
größten und geſchmackvollſten Auswahl empfiehlt 


» u. Viſiten⸗Karten, in der 
A. Waldow. 


da. Einem geehrten Publikum zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich zum he⸗ 
vorſtehenden Feſte wiederum 90 Stück 
ausgezeichnet ſchöne fette Schöpſe 
ſchlaͤchte und im Ganzen hiervon das 
Pfund mit 2 Sgr. verkaufe. 
Um gefällige Abnahme bittet: 
Heinrich Kretſchmar, 
Fleiſchermeiſter. 


SGreiffenberg, den 20. Dec. 1860. 
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* Bettfedern, 


neue ſo wie gebrauchte zu berabgeſetzten Preiſen bei 
A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


Vieh - Salz Leckſteine 
von 6 Pfund ſchweren runden Stücken, in ihren 
Eigenſchaften vortheilhafter als Steinſalz, empfing 
die Niederlage davon für hier und Umgegend 


Wilhelm School 
Fr Sch. ldauer ftaße. 


> Zum Neujahr 


Wünſche Briefbogen, jher,hafte Gratulationen und Karten 
in reicher Auswahl bei F. ü ch er. 


9493. Galvanifirte Kaferlampen, äußeiſt elegant und 
billig, ſind wieder angekommen be 
A. Gutmann, Klempnermſtr., auf der Langgaſſe. 
9475. En großer Schrank oben mit Glasthüren, ſowie 
ein Bettkaſten iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expeditſon des Boten. 


Solar ⸗Oel und Photogene, 
eide Stoffe von feinſter Qualité, empfiehlt 

> Wilhelm Scholz. 
9454. Kirchhof, Conv Lex. der Land: u. Hauswirihſch., 
9 Bde., für 3 rtl. zu haben Butterlaube Nr. 36, 2 Treppen. 
9441. Trockenes Brennholz 
iſt von jetzt ab beim Gaſthofbeſitzer Herrn Nieder lein in 


9503 
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Gold, Silber und Bronce mit oder ohne Steine, üächte 
Granaten in Schnüren und gefasst als Armbänder, 
Nadeln, Brochen und Boutons, Agat- und andere Stein- 
waaren der mannigfachsten Art, so wie Bijoux und 
Quineaillerien in ächter und unächter Fassung in bekann- 
ter grosser Auswahl. \ 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar. — 

9309. Alle gangbaren Artikel des Papier 
Schreibmaterialien⸗ und Par fümeriewaa 
ven : Handels empfiehlt zu möglichſt billigen 
Preiſen W. M. Trautmann, 

Buchbinder in Greiffenberg. 


Schafvieh⸗Verkauf. 


Das Dominium Erdmanns dorf verkauft 60 Stüd 2, 3 und 
djährige Zuchtſchafe und 25 Stück Hammel als Woll träger, 
welche nach der Schur abgelaſſen werden. Auch ſind 4 zwei 
jährige fein⸗ und reichwollige Stähre verkäuflich und werde 
die Schafe zum Bock gelaſſen, ſobald es gewünſcht wird. 


! 


89. Mineraliensammlungen, 


wissenschaftlich geordnet mit oder ohne Cartons ven 
80—100 Exemplaren zu 1—6 Rtlr. empfiehlt als nütz- 
liches Weihnachtsgeschenk: 
Wilhelm Bergmann in Warmbrunn 
— im Bazar, — 


9332. Ein durables, wohlklingendes, faft noch neues Mu⸗ 
. ein ſehr geeignetes Weihnachtsgeſchenk 

r junge Klavierſpieler, iſt für den Preis von 35 R lr. 
zu verlaufen, auch kann daſelbſt ein noch gut erhaltener ſechs⸗ 


octaviger Flügel, von angenehmen Ton, für 50 Rile. und 


ein umfangreiches Klavier für 5 Rtlr. abgelaſſen werden. 
Wo? erfährt man in der Exped. des Boten. 


Sechstes g 
9342. In jüngſter Zeit bin ich veranlaßt worden mein 
Leinenwaaren⸗Geſchäft durch Beſorgung von 


Weißwaaren 
und Damenkleiderſtoffen 


u erweitern. In beiden Branchen für beſte Auswahl 
> forgend, bitte ich um gütige Abnahme auch für dieſe 
Artikel. Zugleich erlaube ich mir mit den Leinenwaaren 
eigener Fabrikation auch mein en gres Lager von & 
Shirting’s, im Gebrauchsfalle, beſtens zu empfehlen. & 

Preiſe billig aber feſt. & 
Schmiedeberg 1. Schl. im Dezember 1860. = 
C. F. Kunde. 


9445. Eine eiſerne Drehbank, 4½ Fuß lang, mit 


Support, Theilſcheibe und Fräſevorrichtung ſſt zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 


9446. Es ſtehen noch gegen 10 Scheffel Böhmiſche 

Saat Ei 8: In zum Verkauf. Qualität gut gewart; 

Preis billig. Jauer, im Dezember 1860. 

— A. Maſchowsky, Fiſch⸗ u. Wildhändler. 

Ki nderſchlitten verkauft der Maler Müller in Hirſchberg. 

Neujahrs⸗Gratulations-⸗ und 
Witzkarten 


H. Kumiß in Warmbrunn. 


eb sche 


— 


Die Schnitt: u. Modewaaren⸗Handlung 
von Auguſt Ziegler 
Niederring 185, Ecke der Bauden in Goldberg, 

empfiehlt neben ibrem wohlaſſortirten Lager neuer und ge⸗ 
ſchmackvoller Seidenzeuge, Kleiderſtoffe, Umſchlage⸗ 
tücher, Pelzüberzüge, Victoriaröcke, ſachſiſche Nock⸗ 
zeuge u. allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln beſonders: 
neu erhaltene Wachsbarchente, Wachsleinen, Tiſch⸗, 
Bett: und Fußdecken, ſowie Teppiche, Bettvorlagen, 
emalte Feuſterronleaux c., in ſehr ſchönen und anſpre⸗ 
Ben Muſtern. 8 

Auch empfing wieder neue Sendung Cigarren in vor⸗ 
uüglicher, abgelagerter und preiswürdiger Waare, fo wie zu 
Heinen Weihnachſsgeſchenken fih eianende Parfümerie-Gesen- 


Eau de Cologne, feine Seifen, 


ftände, als: ächte 


Räuchereſſenzen, Haarölo Parfüms, Miechkifien ıc. 
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9511. 


8719. Der billige Ausverkauf wegen 

Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 

N. B. Vorzugsweiſe empfehle ich: 
Shawltücher a 2 Rtlr. und 2 % Rtlr. 
ſchwarze Taffettücher A 15 und 18 Sgr. 

S. Münzer. 
Butterlaube No. 36. 


Neujahrskarten 


empfiehlt in großer Auswahl Carl Klein. 


9440. Aechten Geſundheits⸗Aepfelwein empfiehlt 
Heinrich Leder in Schmiedeberg. 


. 
Cigarren 
empfehlen zu Weihnachtsgeſchenken: 
Gebrüder Caſſe l. 


9431. Ratten, 

deren Zug gebt bei Anwendung eines geringfügigen giftfreien 
Mittels gegen ſie in Gebäuden ſofort in die nächſtgelegenen, 
in Schiffen aber wählen dieſe Thiere lieber den Tod im 
Waller; dieſes, nebſt einer Elite aus den bewährteſten und 
koſtenloſeſten Mitteln gegen alle läſtigen und ſchädlichen In⸗ 
ſekten, als: Fliegen, Kornwürmer, Wanzen, Motten im 
Pelzwerk 2c. reſp. allerlei Ungeziefer dringt zur Kenntniß 
mittelſt frankirter Zuſendung eines Recepktaſchenbuchs für 
10 Sgr. Lehrer Baar in Kamerau bei Schöneck i. Pr. 


9261. Ein wenig gebrauchter, vor einem Jahre nach der 
neuſten Eonftruciion erbauter kupferner Deſtillir⸗Ap⸗ 
parat, die Blaſe zu 300 Quart Inhalt, ſo wie 3 kupferne 
Saug⸗ und Drudpumpen für Fabr'ken und Privathäufer 
paſſend, ſtehen billig zum Verkauf bei x 
Saalfeld, Kupferſchmied in Liegnitz. 


Neue Schotten:, Berger: und 


Küſten⸗ Heringe, 
in ganzen Tonnen vn 7 75 13, 12, 9 u. 29 Schock, ſowie 
einzeln, i r billig: . . gi 
5 oer Hartker & Co. in Freiburg i / Schl. 


9437. 1 percellain Ba 2 
in wei d bunt zu billigen Preiſen empfie 
aß und dun in dun Walfisch in Warmbrann: 


Giesmausdorfer Preßhefe a 
tänlich friſch, vorzüglich triebträftig, prima —— 
pfieblt billigſt g 5 

Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u. f. 


Kalender für 1861, in allen gangbaren Sorten; — 
9423. Gratulatious Karten ernſten und ko⸗ 
miſchen Inhalts, neue Muſter in reicher Auswahl; 
— Einfache und verzierte Briefbogen jeglicher 
Art; — Couverts in allen gangbaren Größen: — 
ergebenſt empfohlen von 

M. Trautmann in Greiffenberg. 


9779. 


9299 Fiſch Verkauf. 0 
Schöne Karpfen verkauft jederzeit des Dom. Schwarzba 
e im Einzelnen, rach dem Schock oder Centner. 
Beſtellungen nach Hirſchberg werden fofort ausgeführt. 
Weidner, Gutspächter. 


Die Beſtellkaſten 
für die Haupt⸗Kohlen⸗Niederlage 
(Zapfengaſſe) hierſelbſt 
find von heut ab dem Publikum zur zweckentſprechenden 
Benutzung übergeben. Dieſelben werden täglich geöffnet, 
alle darin fi vorfindenden rechtzeitigen Beſtellungen auf 
Kohlen (von 1 Schffl. ab bis zur größten Quantität, unter 
genauer Angabe der Adreſſe und des Beſtimmungsortes.) 
durch die unterzeichnete Verwaltung auf das Pünktlichſte 


die Tonne) bis vor die Thür geliefert. 
Die Beſtellkaſten befinden ſich: 

Nr. 1. Am Gaſthof zum Kynaſt. 

Nr. 2. An der Stadtmauer neben der Eiſenhandlung des 
Kaufmann Herrin Trump am Burgthor. . 

Nr. 3. An der lichten Burgſtraßen⸗ und Ring: Ede, beim 
Kaufmann Heren C. W. George. 

Nr. 4. An en u. Ring⸗Ecke, beim Kaufmann 
Herrn Vogt. 

Ne. 5, A lbauerliraßen: und Ning: Ede, beim Kaufmann 


Herrn Beitauer. 

An der Ecke des kathol Ringes, beim Vietualien⸗ 

häntier Herrn Schubert. 

Aeußere Schildaue ſtr., am Haufe des Hrn. Kunert. 

Mühlgrabengaſſe, am Hauſe des Herrn Kaufmann 

Hein. Hirſchberg, den 22. December 1860. 

Die Verwaltung der Haupt : Kohlen : Niederlage 
von Roſt & Comp. 


E Wiener Salon-⸗Zündhölzer, DE 


ohne Phosphor und Schwefel, verkaufen zu Fadr kpreiſen 
Gebrüder Ca el. 


Nr. 6. 


Ne. 7. 
Nr. 8 


9424. Zwei Flügel⸗Inſtrumente von Yacorando: Yours 

nirung, 7 Octaven Tonumfang, im Aeußeren aut mit Ton 

ftast effect v, Mechanik ſauber, ſechsfache eiſerne Verſpreizung, 

balibare Stimmung, find zum Preiſe von 870 Rtlr. pro 

Stück ſoſort zu verkaufen in Görlitz beim Inſtrumenten⸗ 

baue: meiſter Friedrich Anguſt Lebrecht Rieſer, 
Handwerk No. 15. 


Rau fee u ch e. 
8641. Gutes trocknes Stroh (j des Quantum) kauft und 
zahlt jederzeit den höchſten Preis dafür C. Weinmann. 


a Getrocknete Blaubeeren 


felle, Kalb, Schaf, Roß⸗ und Rindleder zahlt die höchſten 
Preiſe: . choͤnau, 
beim Klempnermſtr. Hrn. Schütz. 


1 und Jedem die Kohlen (in der Stadt für 1½ ſgr. 


1634 —d 


9498. Den Käufer eines hochläufigen, ſcharfen 5 
Jagdhundes weiſet nach > 
der Weinſchenk Blajchke in den Grenzbauden. 


9422. * Flachs lauft zu den höchſten Preiſen 
Liebenthal. Tr. Mertin. 


9420. Ein e mit Acker, Wieſen u. etwas 
Buſch, gleichviel ob im Gebirge oder in flacher Gegend, 
kann einen zahlbaren Käufer, der jede beliebige An⸗ 
zahlung leiſtet, fozleih finden. Auf ein freundliches 
Wohnhaus, gut gebaute Wirihſchaftsgebäude und auf 
ein ſchönes lebendes Inventar wird vorzüglich geſehen. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


> Erde bar WIDER 
. ir, „7 nen T 


zu 
9496. Eine freundliche meublirte Stube nebſt Entree ii 


e r iet den. | 
Mühlgrabengaſſe zu vermiethen. Nachweis in der Expd. d. B 1 
Perſonen ſuchen inter ftommen. 
Ein junger, eifriger Oekonom, welchen 
auf Gebirgsgütern gelernt, jetzt aber als Amt: 
mann auf einem großen Gute bei Breslau fungirt, 
ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen zum 1. Januar 
1861 eine derartige Stellung, womöglich im Rieſen⸗ 
gebirge. Näheres zu ertheilen wird der Lehrer 
Herr Rb. Hoffmann anf Ober⸗Lnzine 
bei Juliusburg zu ertheilen die Güte haben. 


Perſonen finben Unter kommen. 


9417, Zwei geſi tete rechtliche junge Mädchen, von 
ſtattlicher Perſon und von einnebmendem Aeußeren, 
finden in noblen Handlungen als Verkäuferinnen 
recht dauernde und gut bezahle Stellen. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


9419. Ein wohlbabender Wittwer wünſcht zur Er. 
ziehung ſeiner Kinder eine noch jüngere Frau oder 
ein achtbares gebildetes Fräulein und hätte die ſelbe 
die Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu führen und die Reprä⸗ 
ſentation des Hauſes zu übernehmen. Die Stelle iſt 
leicht, dauernd und mit gutem Einkommen verbunden. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiededrücke Ne. 50. 


| 


SS anne no — 


9418. Ein unverh. Oeconomie⸗Beamter und 
zwei Wirthſchafts⸗Schreiber erhalten auf ſehr 
ſchöͤnen Gütern dauernde Poſten mit gutem Gehalt. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 
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Zweite Beilage zu Nr. 102 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


9499. N Ein Commis und ein Wirthſchaftsſchreiber 
werden gefunt. Commiſſionair G. Meyer. 


ehr lings ger ſuche. 


9097. Bald oder 1. Januar findet ein Wirthſchafts⸗ 
Eleve Unterkommen; wo? ſagt die Exped. des Boten. 


Grfunden. 
9474. Eine weißwollene Dede iſt am 4. Döbr. von Warm: 
brunn bis Hermsdorf gefunden worden. Der Eigentbümer 
melde ſich dei dem Brauer Schnabel in Mawaldau. 


9106. 63 hat ſich am 9. Dibr. ein ſchwarjbrauner Hund in 
meinem Hauſe eingefunden. Verlierer wolle denſelben gegen 
Koſtenerſtattung abholen bei dem Schuhm. Frieſe in Lähn. 


9457. Gin ſchwarzer Hund bat ſich zu mir gefunden. Ber: 
lierer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten in Empfang 
nehmen bei Ernſt Nixdorf in Kunnersdorf. 


Perlore n. 
9302. Der Pfandleihe ⸗Schein No. 89 595 iſt verloren 
worden. Finder wolle denſelben in der Pfandleihe des Hrn. 
Baumert abgeben. 


Gel büer fehr. 

9470, Einige Tauſend Thaler ſind auf Beſitzungen 
mit Ländereien auf ſichere Hypotheken bald zu vergeben 
durch Oberamtmann Minor in Hirfäberg. 
9306. Auf ländliche Grundſtücke innerhalb der erſten Hälfte 
des wahren Werths find 2000 rtl., 800 ril., 400 ttl., 300 rtl. 
und 100 rtl. auszuleihen. Nachweis durch 

H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


9479. 160 Thlr. Kirchen⸗Fundations Gelder ſind zum 1. Jan. 
noch zu vergeben durch E. Weigel in Falkenhein. 


Zınlatungen. 


Gruners Felſenkeller. 


Dienit ag den 25 Dec, als den erſten Weihnachts feiertag: 
Großes Nachmittag⸗ und Abend⸗Concert. 
Zur beſondern Aufführung ge'angt mit: Fantaſie über 
tanz. Lieder von Conrad. Der muſikaliſche Steck⸗ 
brief, großes Po:pouri von Hamm Reveil du Lion. 
Das Erwachen des Löwen.) Caprice heroique von 

„ Kontsly, ete. 5 
Anfang Nachmittag ½4 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
Entree a Perſon 2½ Sgr. 
Familien finden jedoch an der Kaſſe beſondere Verückſich⸗ 
tigung. Julius Elger, Mujit: Director. 


9401. Während den Feiertagen ladet zu zahlreichem 
Beſuch ergebenſt ein Mon-Jean auf dem Pflanzberge. 
deten Feiertag Tanz. . 

9428 Der Ball der Geſellſchaft zur „Eintracht“ den 

27. d. M. wird nochmals in Erinnerung gebracht. 


9405. Am 2ten Feiertag Zanzmufif im langen Haufe; 


wozu freundlichſt einladet: etter mann. 


— — — — rar 


9492. Mittwoch den ten h., als am zweiten Feier- 
tage, halte ich für dieſes Jahr die letzte Tanzmuſik 
ab. Um recht zahlreichen Beſuch anſtändiger Gäſte 
bittet zum Abſchiede der Gaſtwirth im Kronprinz, 
alias Warſchau. Bo d e. 
9485 Mittwoch den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik in 
der Brückenſchenke freundlichſt 5 Wittwer. 


9482. Zu den bevorſtehenden Weihnachtsfeiertagen, wobei 
am 2 Feiertage Tanzmuſik ſtatifindet, ladet freundlichſt ein 
Hirſchberg. Zeller im Rennhübel. 


Tanzmuſtt den 2ten Feiertag bei Döring in Straupitz. 
9468. Zi den Weihnachts Feierta en ladet nach Neu⸗ 


Schwarzbach freundlichſt ein und findet am 2. Feiertage 
Tanzmuſik ſtatt Stra u 5. 3 


9467. Zum zweiten Weihrachts⸗ Feiertage ladet Unterzeich⸗ 
neter freundlichſt ein; für gute Muſik und alles Andere 
wird Sorge tragen Schliebitz in Hartau, 


9425. In den drei Eichen BU 
den 2. Feiertag Zahıvergnü zen, ausgeführt von guter 


9484. Zur Tanz ni! 
nach Grunau ladet d. 2. Feiertag freundlich ſt ein 
H. Lieni g. 


9487. Zum zweiten Weibnachtsfeiertage ladet zur Tanz⸗ 
muſik fteundlichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


9497. Zur Tanzmuſik auf den 2. Me ihnach's feiertag ladet 
freundlichſt ein: Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 
9486. Am zweiten Feiertag Tanzmuſik im ſchwarzen Roß 
zu Warmbrunn, wozu freundlich einladet Erneſtine Franzky. 
9466, Zum 2tem Weihnachts Fe'ertage ladet bei gut beſetzter 
Tanzmuſik zu recht zahlreſchem Beſuche hiermit freundlichſt 
ein: Seidel im weißen Adler. 
Warmbrunn, im Dezember 1860. 


9483. Sonntag d. 23 d. Mts. ladet zu einem Lagenſchieben 
um fette Karpfen ergebenſt ein 
Rilte zur Stadt London in Warmbrunn. 
9490. Bürger ⸗Kränzchen den Zten Feiertag im weißen 
Adler zu Barmbrunn, Der Vorſtan d. 
Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Am Sten Feiertage ER 
Großes Konzert 
unter Leitung des Muſik⸗Direk or Herrn Giger; 
. Hierauf: — Tanz. 
9500. Zum Sten Weihnachts: eiertage! 
ladet zum Konzert und Tanz et Fi 
Hermsdorf u. K. C. Rüffer. 


u 


b. 


9469, Zum zweiten Weihnachtsfeiertage ladet zur Tan; 
muſik ergebenſt ein Werner in Stonsdorf. 


9481. Zur Tanzmuſit am zweiten Weihnachtstage ladet 
ergebenſt ein Rüffer in Giersdorf. 


9489. Mittwoch, den 26. d. M., als den 2ten Weihnachts 
feiertag, ladet zu gut besetzter Tanzmuſik rach Voigtsdorf 
ganz ergebenſt ein; um zahlreichen Beſuch bittet: 

E chentſcher. 
Auch iſt der Saal gcheizt. Anfang 4 Uhr. ug 


9504. Donnerſtag, den 27. d. M., drittes Kränzchen in 
Voigtsdorf bei Tſchentſcher; wozu die Herren Mitglieder aus 
Warmbrunn W eingeladen werden. 


Den 2ten 2 ladet nach Voigtsdorf zur Tanzmuſit 
und Schmalbier ergebenſt ein 


9430. Den 
eſellſchaft hierdurch die ergebene Anzeige, daß unſer 


r Vor ſt and 


9455. 5 Zur Tanzmuſik ladet auf den zweiten Weihnachts⸗ 


Feiertag freundlichſt ein g 
F. Scholz, Brauermeiſter in Buchwald. 


9488. Zur Tanzmuſik auf den Aten Feiertag ladet freund⸗ 
lichſt ein: Auguft Neimann, Brauermeiſter. 
Arnsdorf, den 22. Dezember 1860. 


9480. Zur Tanzmuſik ladet Mittwoch d. 2. Feiertag er: 
gebenft ein Siegert, Brauermeiſtet in Alt Schönau. 

9429. Den Aten Weihnachtsfeiertag als Mittwoch den 26. 
d. M. ladet zum Bur ſchen ball in . „um 


warzen Roß“ ergebenſt ein 5 Bliſchke. 
dated, den 19. Dezember 1860. 


1636 


— 


9434, Zur Tanzmuſit ladet auf den 2. Weihnachts fei 
tag Feind ee Heinrich Bader 81 Sols 


9479. 
ſetztem Occheſter freundlichſt ein 

Kauffung. C. Beer, Brauermeiſter. 
9435. Da die Schlittenbahn nach den Grenzbauden 
jetzt ſo ausgezeichnet gut iſt, ladet zu recht zahlreichem Be⸗ 
ſuch zu den Feiertagen freundlichſt ein 

F. Blaſchke in den Grenzdauden. 
9448. Den erſten und weiten Feiertag lade ich 
zum Bairiſch Bier vom Faß 


und zur Tanzmufik am zweiten Feiertage 
noch beſonders ein. A. Beyer, Brauermeiſter 
5 in Greiffenftein. 
9408. Da durch hohen Miniſterialbefehl mir die Ausübung 
des Schankgewerbes zu Theil geworden iſt, ſo empfehle 
ich mich dem geehrten Publikum. 
Schwerta. Hopfenſchenke. A. Nulle. 
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Erbſen: Höchfter rtl. 25 far. — Mittler 2 rtl. 20 fer. 
Schönau, den 19. Dezbr. 1860. 
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Breslau. den 18. Dezbr. 1860. 
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